
 

 

Kunst at Home 7:  

Quer im Raum 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Marion Baruch, Abbraccio lo spazio e lo attraverso (Traiettorie), 2020, Ausstellungsansicht Kunstmuseum Luzern, 2020, Foto: Marc Latzel 

 

Für die Künstlerin Marion Baruch (*1929) ist Stoff ein wichtiges Arbeitsmaterial. Seit ein paar 
Jahren benutzt sie Stoffresten aus Kleiderfabriken. Manchmal sieht man deshalb, dass ein 
Ärmel oder ein Hosenbein herausgeschnitten wurde. Für die Installation auf dem Foto ver-
knüpfte sie solche Stoffreste zu langen Bändern und spannte sie wie eine begehbare Zeichnung 
in den Raum. Der Titel Abbraccio lo spazio e lo attraverso heisst auf Deutsch: «Ich umarme den 
Raum und durchquere ihn». Mit diesem Werk reagiert die Künstlerin auf den grossen Saal im 
Kunstmuseum Luzern.   

1) Sammle alle Schals, Strumpfhosen und Kniesocken in der Wohnung. 

2) Knüpfe alle Kleidungsstücke zu zwei langen Schlangen zusammen. Du kannst sie auch vorsichtig mit 
Büro- oder Wäscheklammern verbinden. 

3) Hänge die Stoffschlangen quer durch dein Zimmer. Frag deine Eltern, ob du auch Stoffschlangen im 
Wohnzimmer oder im Korridor aufhängen darfst. 

4) Beobachte, was sich durch die Installation verändert. Wie bewegen sich du und deine Familie nun durch 
das Zimmer? 

5) Teile ein Foto von deiner Installation auf deinem Instagram-Account und vernetze es wie folgt: 
@kunstmuseumluzern #kunstmuseumathome #querimraum 
weitere Hashtags sind willkommen, bspw. #marionbaruch #innenausseninnen #kunstmuseumluzern 
#homeschooling #stayathome #artfromhome #workfromhome 
oder via facebook https://www.facebook.com/kunstmuseum.luzern/ 

 
Dieses Werk ist Teil der Ausstellung Marion Baruch Retrospektive innenausseninnen. Sobald das 
Kunstmuseum Luzern wieder öffnet, ist sie bis am 11.10.2020 zu sehen. 



 

 

Weitere Werke von Marion Baruch  

 

 

Marion Baruch in ihrem Wohnhaus. Im 

Hintergrund an der Wand ist das Werk Natura e 
linguaggio. Felicità!, 2017 zu sehen. Foto: Marc 

Latzel 

 
Marion Baruch, Estensione (ritmo e linguaggio), 
2018, Foto: Marc Latzel 

 

Marion Baruch, Green cloud, 2019, Viaggio 
Organizzato, 2017, Au delà du nez, 2016, Etwas 
steht für etwas anderes, 2018, 
Ausstellungsansicht, Kunstmuseum Luzern, 
2020, Foto: Marc Latzel 

 

 


